
Stumpf und Stiel ausgerottet, 
die Deutsche Demokratische 
Republik ist frei von jeder 
Rassen- und Kriegshetze. Wir 
haben die menschenfeindlichen 
Wolfsgesetze des Kapitalismus 
außer Kraft gesetzt. In unserer 
Republik erklingt das Hohe 
Lied des Humanismus und der 
kameradschaftlichen Hilfe der 
Menschen, die in eine sozia­
listische Gemeinschaft zusam­
mengewachsen sind.
Wir ließen uns von der Er­
kenntnis leiten, daß die poli­
tische Aktivität der' Werktäti­
gen immer stärker entfaltet 
werden muß, damit sie die Ge­
staltung ihrer Lebensverhält­
nisse mehr und mehr in die 
eigenen Hände nehmen. Zum 
ersten Mal in der deutschen 
Geschichte wurde ein Staat ge­
schaffen, der die Teilnahme

Von der antifaschistisch-demo­
kratischen Ordnung ging der 
Weg folgerichtig zum Sozialis­
mus. Die neue Ordnung im 
Leben unseres Volkes hat ihre 
Bewährungsprobe bestanden. 
Unter großen Schwierigkeiten, 
jahrelang unter den Bedingun­
gen der offenen Grenze, die die 
westdeutschen Imperialisten 
mißbrauchten, um uns be­
trächtlichen Schaden zuzufü­
gen, jahrelang unter härtestem 
politischem und ökonomischem 
Druck der Bonner Revanchi­
sten und Militaristen haben 
wir die auf dem Boden unse­
rer Republik besonders schwe­
ren Folgen des Krieges über­
wunden, eine leistungsfähige 
Industrie und Landwirtschaft 
aufgebaut, Bildungswesen und 
Kultur auf früher nie gekannte 
Höhen gebracht. Die Durch­
führung der antifaschistisch­
demokratischen Revolution 
und der sozialistischen Revo­
lution, der ersten gelungenen 
Revolutionen in der deutschen

aller Bürger an der Lenkung 
und Leitung der Staats­
geschäfte zur obersten Staats­
doktrin erklärt. Unsere Gene­
rallosung lautet: „Plane mit — 
arbeite mit — regiere mit!“ In 
Westdeutschland dagegen ist 
und bleibt das Volk von der 
Teilnahme an der Führung der 
Staatsgeschäfte ausgeschlossen. 
Die westdeutsche Verfassung, 
die unter bewußter Ausschal­
tung des Volkes und unter 
klarer Mißachtung des Volks­
willens entstand, stellte unter 
dem Deckmantel gewisser 
demokratischer Versprechun­
gen bereits die Weiche zur Er­
richtung einer autoritären 
Kanzlerdiktatur, zu einem 
Staat, in dem allein das Wort 
des Reichen gilt und der die 
Werktätigen zu Staatsbürgern 
zweiter Klasse degradiert.

Geschichte, ist Beweis dafür, 
daß wir die Lehren des 
wissenschaftlichen Sozialismus 
beherrschen und richtig an­
wenden.
Unsere Verfassung von 1949 
hat unserem Volke nützliche 
Dienste geleistet. Inzwischen 
sind unsere gesellschaftlichen 
Verhältnisse über diese Ver­
fassung hinausgewachsen. Wir 
stehen vor der Aufgabe, das 
entwickelte gesellschaftliche 
System des Sozialismus zu ge­
stalten. Die neue Verfassung, 
das Grundgesetz der DDR als 
souveräner sozialistischer Staat 
deutscher Nation, wird das 
staatliche Fundament sein, das 
dem Stand der erreichten Ent­
wicklung entspricht und uns 
zur Lösung der neuen Auf­
gaben befähigt.

Wir sind sicher, daß West­
deutschland früher oder später 
unserem Beispiel folgen wird. 
Gegenwärtig trennen uns zwei 
ganze Zeitalter von der zu­

rückgebliebenen Gesellschafts­
und Staatsordnung West­
deutschlands. Das imperia­
listische Herrschaftssystem in 
Westdeutschland ist aber we­
der naturgegeben noch von Be­
stand. Und vergänglich ist 
auch seine antinationale USA­
hörige Politik.

Schon 1945 war klar, daß 
Deutschland keine Zukunft als 
imperialistischer Staat hat. Die 
Geschichte der letzten zwanzig 
Jahre hat diese Erkenntnis be­
stätigt. Die DDR ist ein stabi­
ler unantastbarer sozialisti­
scher Staat im Herzen Europas, 
fest verbunden mit der Sowjet­
union und den sozialistischen 
Brudervölkern, deren Kraft 
und Einfluß in der Welt weiter 
wächst. Unser Jahrhundert, das 
ist das Jahrhundert des Sieges 
der Ideen des Sozialismus im 
Weltmaßstabe. Deshalb gelan­
gen wir zu der zuversichtlichen 
Einschätzung, daß die Arbei­
terklasse beider deutscher 
Staaten gemeinsam mit den 
Bauern, der Intelligenz und 
allen anderen werktätigen 
Schichten und demokratischen 
fortschrittlichen bürgerlichen 
Kreisen wieder zusammen­
fügen wird, was der deutsche 
Imperialismus gesprengt hat. 
Die Ausarbeitung unserer so­
zialistischen Verfassung wird 
den Prozeß der Formierung der 
gesellschaftlichen Kräfte för­
dern, die in Westdeutschland 
eine Veränderung der Politik 
erstreben, die die Vernunft des 
friedlichen Nebeneinander und 
üie Anerkennung der Realitä­
ten gegen die Unvernunft der 
atombesessenen Revanchisten 
setzen. Die antifaschistisch- 
demokratischen und fortschritt­
lichen Kräfte werden ihren 
Weg zur Überwindung der 
Macht des Imperialismus und 
Neonazismus, den Weg zur 
demokratischen Umwälzung in 
Westdeutschland Anden.
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